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"Das Glück besteht nicht 
darin, dass du tun kannst, 

was du willst, sondern darin, 
dass du immer willst, 

was du tust." 
 

Lew Tolstoi, 1828‐1910 
(russischer SchriŌsteller) 

Licht aus –Spot an! 
Alle VÖBB‐Bibliotheken haben vom 17. bis 24.11.19 leider geschlossen. Auch die Website 
voebb.de wird Ihnen in dieser Zeit nicht im gewohnten Umfang zur Verfügung stehen. 
 
In dieser Zeit ist die Ausleihe, Rückgabe (auch an den Außenrückgaben), Bestellung, Vormer-
kung und Verlängerung von Medien nicht möglich.  
BiƩe verlängern Sie Ihre Medien rechtzeiƟg spätestens bis zum 16.11., gerne auch online unter 
voebb.de. Es entstehen vom 17. – 24.11. keine Entgelte für Ihre entliehenen Medien. 
In der Schließwoche können Sie keinen Online‐Bibliotheksausweis erhalten, auch die Zahlung 
von Entgelten online ist nicht möglich. 
Die Digitalen Angebote der Öffentlichen Bibliotheken auf voebb.de funkƟonieren: Onleihe, 
Overdrive, Freegal, Pressreader, Genios, Der Spiegel, Brockhaus, StaƟsta, Tiger Books, Naxos 
Music Library, Duden‐Lernwerke, Phase 6 Vokabeltrainer und unsere anderen Digitalen 
Angebote stehen Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung. Für die Nutzung benöƟgen Sie jedoch 
einen gülƟgen VÖBB‐Bibliotheksausweis.  
Während der Schließwoche nehmen wir wichƟge Arbeiten an unseren Datenbanken vor. Ab 
dem 25.11. stehen Ihnen unsere Bibliotheken und die Website wieder in gewohntem Umfang 
und neuem Design zur Verfügung. In ZukunŌ können Sie unseren Bestand noch einfacher und 
übersichtlicher abrufen. Wir biƩen um Verständnis und freuen uns auf Ihren nächsten Besuch 
vor Ort und auf voebb.de. 

©VÖBB 
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Hansabibliothek wird nach Sanierung feierlich wiedereröffnet 

Nach einer zweijährigen Sanierungszeit feiert die 
Hansabibliothek am 4.11.2019 den Abschluss der 
Denkmalgerechten Instandsetzung. Gefördert wurde die 
Instandsetzung durch den Bund und das Land Berlin im 
Rahmen des Bundesprogramms „NaƟonale Projekte des 
Städtebaus“ mit 2,16 Millionen Euro. 
Der Architekt Werner DüƩmann schuf 1957 die  
Hansabücherei als eine der öffentlichen kulturellen  
Einrichtungen, die das Konzept der InternaƟonalen  
Bauausstellung für Grundversorgung der NachbarschaŌ 
vorsah. Bis heute begeistert die Hansabibliothek Fachleute 
und BesucherInnen. Der Bau zeigt die baukünstlerische Idee 
der Auflösung von Grenzen zwischen Innen und Außen so‐
wie unterschiedlicher Raum‐ und SƟmmungsangebote. Das 
Gebäude nimmt viele Qualitäten der später konzipierten 
Akademie der Künste am  
Hanseatenweg (1958‐1960) vorweg. Mit der engen  
Verknüpfung von Bibliotheksraum und Atriumgarten im  
Innenstadtbereich, ist die Hansabibliothek eine einzigarƟge 
Leseoase, die zu allen Jahreszeiten Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene anzieht. Als öffentlicher kultureller Ort und 
sozialerTreffpunkt erfüllt sie bis heute eine wichƟge  
städtebauliche FunkƟon im Hansaviertel.  
Im Projekt „Hansaviertel – Stadt von Morgen“ wurde im 
Rahmen des Bundesprogramms „NaƟonale Projekte des 
Städtebaus“ in den Jahren 2015‐2019 neben der  
Instandsetzung der Bibliothek die  
Kaiser‐Friedrich‐Gedächtniskirche saniert, der Vorplatz der 
Akademie der Künste umgestaltet und ein Nutzungskonzept 
für den Hansaplatz erarbeitet. Mit der erfolgreichen In‐
standsetzung der Hansabibliothek durch die Senatsverwal‐
tung für Stadtentwicklung und Wohnen, Referat V Kultur 
(Bauherr), ist das Gesamtprojekt nun abgeschlossen. Für 
das Teilprojekt Hansabibliothek stellten der Bund und das 
Land Berlin insgesamt 2,16 Millionen Euro zur Verfügung. 
 
Dank der Förderung von Bund und Land konnte die Biblio‐
thek in mehreren BauabschniƩen bei laufendem Betrieb 
aufwendig instandgesetzt werden. Die Infrastruktur wurde 
an neue Nutzungs‐ und Sicherheitsanforderungen zur  
nachhalƟgen Sicherung der Nutzung als öffentlicher kultu‐
reller Ort im Hansaviertel angepasst sowie das Gebäude 
einschließlich des Atriumgartens mit Wasserbecken  
grundsaniert und bedarfsgerecht erneuert. Dabei wurden 
die architektonischen Qualitäten, insbesondere die  
Transparenz zwischen  
Innen und Außen als  
Leitgedanken des Hauses, 
bewahrt. 

 

©be Berlin Landesdenkmalamt 

©Mila Hacke 

Hansabibliothek 
freitags, 17.30-19.30 Uhr, 
montags 14-tägig, 17.30-19.30 Uhr 
Fit am PC und im Internet: 
EDV‐Training für Seniorinnen und Senioren.  
Infos und Anmeldung unter Tel.: (030) 9018 32156 
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MiƩwoch, 13. November 2019, 19:00 Uhr,  
Hansabibliothek 
Nach 1945 bestand eine der größten Herausforderungen des Wiederauĩaus in der 
Schaffung von Wohnraum. Die auf neuen raƟonellen Bauweisen basierenden Leitbilder 
der Vorkriegsmoderne lieferten die Vorlage für die „Stadt von morgen“: die radikale  
Abkehr von der alten Industriestadt mit ihren Mietskasernen, dunklen Hinterhöfen und 
engen Straßen. Die Modernisierung des „Stadtkörpers“ wurde als ein Heilungsvorgang 
beschrieben, der Autorität und Anleitung von oben benöƟge. Spätestens ab MiƩe der 
1960er Jahre setzte jedoch die Auflehnung gegen die in immer größerem Maße  
prakƟzierte sogenannte Kahlschlagsanierung ein. Das Verhältnis von Teilhabe und in‐
transparenten Planungsprozessen, von teurem Neubau und bezahlbaren  
Bestandswohnungen ist weiterhin umkämpŌ – heute mehr denn je.  
Vor diesem Hintergrund präsenƟert die zweiteilige Filmreihe Das Morgen im Jetzt eine Auswahl an historischen und zeitge‐
nössischen Kurzfilmen, die vor allem mit künstlerischen MiƩeln auf die Wirklichkeit der modernen Stadt sowie beispielhaŌe 
Ansätze alternaƟver Architektur‐ und Lebensmodelle blicken. 

Gezeigt werden: 
Die Brücke, Haro SenŌ, BRD 1957, 15 Min. 
Großbaustelle Hansaviertel, Eberhard Riske, BRD 1959, 10 Min. 
Die Stadt, Herbert Vesely, BRD 1960, 36 Min. 
Der erste Teil der Filmreihe kombiniert Großbaustelle Hansaviertel, einen vom Senator für Bau‐ und Woh‐
nungswesen beauŌragten Film von 1959, mit Haro SenŌs Die Brücke (1957) und Herbert Veselys Die Stadt 
(1960). SenŌ und Vesely verfassten 1957 mit „filmform – das driƩe programm“ einen ersten Aufruf zur 
Etablierung einer explizit kulturellen FilmprodukƟon innerhalb der westdeutschen Filmindustrie, später gehörten sie zu den 
Unterzeichnern des Oberhausener Manifests von 1962. Die Propagierung eines vom sozialen und technischen FortschriƩ ge‐
prägten Städtebaus steht in diesem Programm den widersprüchlichen Gefühlszuständen der Nachkriegszeit gegenüber,  
symbolisiert im Nebeneinander von modernen Hochhäusern, hell erleuchteten Schaufenstern, verwaisten Brachen und Rui‐
nen. 
Anschließendes Publikumsgespräch mit Florian Wüst und Kathrin Peters. 
Florian Wüst, Kurator der Reihe Das Morgen im Jetzt, lebt als freischaffender Filmkurator, Künstler und Verleger in Berlin. 
Er ist Mitgründer der Berliner HeŌe zu Geschichte und Gegenwart der Stadt und seit 2016 Film‐ und Videokurator der  
transmediale. 
Kathrin Peters ist Professorin für Geschichte und Theorie der visuellen Kultur an der Universität der Künste Berlin. 
 
Der zweite Teil der Filmreihe ist am MiƩwoch, dem 4. Dezember 2019 um 19:00 Uhr ebenfalls in der Hansabibliothek zu sehen. 
bi’bak (Türkisch: Schau mal) ist ein Projektraum mit Sitz in Berlin, mit einem Fokus auf transnaƟ‐
onale NarraƟve, MigraƟon, globale Mobilität und ihre ästheƟschen Dimensionen. Das interdiszipli‐
näre Programm von bi'bak bewegt sich an der SchniƩstelle von Kunst, WissenschaŌ und Gemein‐
schaŌ und umfasst Filmvorführungen, Ausstellungen, Workshops sowie Musikveranstaltungen und 
kulinarische Exkursionen. hƩps://bi‐bak.de/ 

Das Projekt wird gefördert durch die Berliner Senatsverwaltung für Kultur und 
Europa. ©Senatsverwaltung für Kultur und Europa 

bi'bak @ Hansabibliothek: Das Morgen im Jetzt - Filmreihe  

 

©bi‐bak 

 

©bi‐bak 

04.11.- 01.12.2019 
Die Ausstellung, eine Hom‐
mage an die INTERBAU 57, 
zeigt Fotomontagen des  
dänisch‐ukrainischen 
Künstlers  
Sergei SVIATCHENKO.  
Er dekonstruiert in seinen 
teils farblich prägnanten 
Collagen eigene Fotos vom 
Hansaviertel und ermöglicht so einen neuen Blick auf ein wichƟges städtebauliches Zeug‐
nisses der deutschen Nachkriegsmoderne.  

©Sergei Sviatchenko 

DREAM MACHINE 
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Licht über dem Wedding 

Lesung mit Nikola Karlsson in der Stadtbibliothek Berlin-
MiƩe 
 
Am Dienstag, den 05.11.2019 um 19.00 Uhr, liest Nikola 
Karlsson in der Bibliothek am Luisenbad aus ihrem Ro‐
man. 
Ein Hochhaus in Berlin. Zwischen S‐Bahnhof und tristen 
Grünanlagen prallen Welten aufeinander. Hannah ver‐
dient ihr Geld mit einem 
Modeblog und lebt erst seit kurzem hier. Dem alleinerzie‐
henden Wolf ist von seiner Zeit im Nachtleben nur der 
Alkohol geblieben. Und seine Tochter Agnes will weder 
von ihm noch von dem Püppchen aus dem 10. Stock etwas 
wissen. Und doch kreuzen sich ihre Wege. Sie verbindet 
die existenzielle Einsamkeit der Großstadt. Sie sind auf der 
Flucht und zugleich wie getrieben auf der Suche. Sie ah‐
nen, dass es jemanden gibt, der ist wie sie. Und trotzen 

dem Leben eine Überraschung ab.  
Schonungslos und zärtlich erzählt die Autorin von Hoffnung, Schuld und von der ungreiĩaren Nähe zwischen uns Menschen 
am Beispiel eines Hauses im Wedding, in dem Welten aufeinander prallen.  
 
Nicola Karlsson, geboren 1974, wuchs in West‐Berlin auf und studierte Modedesign. 2013 erschien ihr Debütroman Tessa. Sie 
lebt mit ihrer Familie in Berlin.  
Die Veranstaltung findet im Rahmen von Kiezkosmos #5 ‐ Lesungen im Badstraßenkiez staƩ  
(hƩps://www.badstrasse‐quarƟer.de/). EintriƩ frei. 

 

Nikola Karlsson ©Detlef Eden 

Szenische Comic-Lesung mit Mawil und Reading Panels 
in der Stadtbibliothek Berlin-MiƩe 
 
Am Freitag, den 08.11.2019 um 20.00 Uhr sind Mawil 
und das Team von Reading Panels mit einer szenischen 
Comic‐Lesung in der Bibliothek am Luisenbad zu Gast. 

Wie liest man eigentlich Comics vor? Ganz einfach: Man 
wirŌ die Bilder einzeln an die Wand, liest den Comic mit 
ein paar Zeichner‐Kollegen szenisch vor und spielt  
Geräusche und Musik ein. 

Ostberlin im Sommer 1989: Mirco Watzke steckt in der 
Klemme. Der sonst so vorbildliche Schüler der Klasse 7a 
hat Ärger mit den blöden FDJlern, und der Einzige, der 
ihm dabei helfen kann, ist ausgerechnet dieser  
unheimliche Neue aus der Parallelklasse… 

Mawil, einer der versiertesten Comicautoren Deutschlands, erzählt in gewohnt charmanter, witziger und ungekünstelter  
Manier von FreundschaŌ, Mut und Vertrauen, einer Kindheit zwischen Jungen Pionieren und Kirche, von „verschwundenen“ 
Vätern und heimlich belauschtem Getuschel übers „Rübermachen“, von der „Angabe des Todes“ und einem  
Tischtennisturnier am Vorabend der Wende. 

Mawil ist Comiczeichner in Berlin. Seine Comics erscheinen beim Verlag Reprodukt und im Ausland, er zeichnet für  
Magazine und Zeitungen wie den Tagesspiegel in Berlin, lehrt als Dozent für das Goethe‐InsƟtut oder an der btk und macht 
manchmal auch Ausstellungen oder arbeitet an einem neuen Buch. 

Die Veranstaltung findet aus Anlass des 30. Jahrestages des Mauerfalls staƩ. 
EintriƩ frei. 

©PIPER 

Kinderland 

 

Selbstportrait ©Mawil ©reprodukt 

dienstags und freitags, Termine nur nach Vereinbarung—Das verschollene Manuskript – Live Escape Game 
Kontakt: (030) 9018 45610, escapegame@stb‐miƩe.de  
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©Ralf Scmiedecke 

Am MiƩwoch, dem 13.11.2019, um 18 
Uhr ist in der Bibliothek am Luisenbad 
ein Lichtbildervortrag mit 100 Jahre 
alten Fotos aus der Gegend rund um die 
Bibliothek zu sehen. 
Den heuƟgen Ortsteil des Bezirkes 
MiƩe, der zwischen 1920 und 2001 
eigenständiger Berliner Bezirk war, so 
darzustellen, wie er vor 100 Jahren 
gebildet wurde, ist das Ziel des Autors 
und Berliner Kiezhistorikers  

Ralf Schmiedecke. Zu den Bilder aus dem Badstraßenkiez wird Wissenswertes und Unterhaltsames erzählt. Die Veranstaltung 
findet im PuƩensaal der Bibliothek staƩ, der schon damals als Konzertbierhalle Marienbad die Menschen anzog und in seiner 
damaligen Gestalt zu sehen sein wird.  
 Ralf Schmiedecke wurde 1963 in Berlin‐Wedding geboren. Der passionierte Sammler historischer Ansichtskarten, Fotos und 
Belege ist einer der profiliertesten Kiezhistoriker Berlins. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen von Kiezkosmos #5 ‐ Lesungen im Badstraßenkiez staƩ. 
(hƩps://www.badstrasse‐quarƟer.de/). 

 

Berlin-Wedding – Rund um den Badstraßenkiez im Jahre 1920 

Einfach gute Bücher 

Die Verlage AtlanƟs und Orell Füssli stellen in der Stadtbibliothek Berlin-MiƩe aus 
Vom 7.10-29.11.2019 stellt die Bibliothek am Luisenbad die Kinderbuchprogramme des Orell Füssli und 
des AtlanƟs Verlags aus. 
Das Orell Füssli Kinderbuchprogramm begleitet die kleinen Leser von den ersten Pappbüchern bis zum 
Selberlesen mit seinen lusƟgen, fantasievollen, manchmal auch nachdenklich machenden Büchern und 
richtet sich dabei an Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren. 
Unter dem MoƩo „Einfach gute Bilderbücher!“ publiziert der AtlanƟs Verlag seit über 80 Jahren  
Kinderbücher, die sich mit wichƟgen Themen für Vorschulkinder befassen. 
Von allen Titeln ist ein Exemplar sofort ausleihbar. 
www.ofv.ch ©Orell Füssli, AtlanƟs Verlag 

Fachtag „Digitale Anwendungen für Kitas“: Fortbildung für Erzieher*innen 

MiƩwoch, 27.11.2019, 9 -16 Uhr, Bibliothek am Luisenbad 
Wie sieht ein sinnvoller Einsatz von digitalen Medien in Kitas aus?  
Dies können Erzieher*innen im Rahmen des Fachtags „Digitale Anwendungen für Kitas“ am 27. 11.2019 von 9‐16 Uhr in der 
Bibliothek am Luisenbad Berlin kennen lernen und ausprobieren. 
hƩp://digitales‐lernen.berlin/veranstaltungen/fachtag‐digitale‐anwendungen‐in‐der‐kita/  
Kurzinputs geben einen Überblick zu Themen wie Datenschutz in den Einrichtungen, aktuelle Forschungsergebnisse und ´ 
Einblicke in die digitale Praxis einer Kita. Gemeinsam wird ein neues „Medien‐Eltern‐Quiz“ getestet, das in verschiedenen  
Sprachen spielerisch Barrieren überwinden hilŌ und den Austausch z.B. im Rahmen eines Elternabends ermöglicht. Dieses  
Online‐Tool wurde im Rahmen des Projekts „Chancen und kreaƟve Möglichkeiten digitaler Medien im QuarƟersmanagement 
Pankstraße“ entwickelt. 
NachmiƩags stehen fünf Themenworkshops (Edulektra, Booki, Schoolfox, ekidz, Coding von Klax‐Pädagogik) zur Auswahl, um 
ein bis zwei Schwerpunkte zu wählen und in kleinen Teams zu verƟefen. So können sich die Teilnehmenden vorurteilsfrei ein 
eigenes Bild machen und entscheiden, welche Anwendungen für sie an ihrer Einrichtung sinnvoll einsetzbar sind.  
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung bis zum 20.11.2019 erfor‐derlich unter hƩps://www.meetup.com/de‐DE/
digitales‐lernen/events oder fortbildung@digitales‐lernen.berlin. 
Die Fortbildung findet im Rahmen des Projekts „Digitales Lernen Berlin“ (DLB) staƩ. LehrkräŌe,  
Erzieher*innen und Medienpädagog*innen finden hier Unterrichtsmaterialien sowie einfache und 
praxisbezogene Weiterbildungs‐ und InformaƟonsformate zum Thema „Medienkompetenz und  
Digitale Medien“. Das Projekt wird unterstützt vom Amt für Weiterbildung und Kultur im AuŌrag des 
Bezirksamts Berlin‐MiƩe, Fachbereich Kunst und Kultur sowie dem QuarƟersmanagement  
Pankstraße und gefördert u.a. von der Europäischen Union/Fonds für regionale Entwicklung und dem 
Förderprogramm Soziale Stadt.  

©digitales lernen Berlin 
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Am Donnerstag, den 07.11.2019, um 19.30 Uhr findet im 
Krimisalon der Bruno-Lösche-Bibliothek unter dem MoƩo 
„Queres Double‐Feature: Zwei aktuelle Berlin/Bodensee 
Krimis zu einem poliƟsch brisanten Thema“ eine  
Krimilesenacht mit Corinna Waffender „Andere töten“ 
und Peter Fuchs „Schöneberger Steinigung“ staƩ: 
Drei Tote in einer Woche, kaltblüƟg ermordet am 
Bodensee. Ein Berliner Kommissarinnen‐Duo im WeƩlauf 
mit der Zeit. 
Ein Toter im Volkspark Schöneberg, gesteinigt, und  
bekannt als schwuler Ex‐Priester. Die ErmiƩlungen gehen 
in alle Richtungen. 
In beiden Fällen spielen Vorurteile, Ablehnung und Hass 
eine nicht unwesentliche Rolle. 

Corinna Waffender wird 1964 in Mainz geboren. In ihren 
Zwanzigern lebt und arbeitet sie in Sevilla, in ihren  
Dreißigern studiert sie Literatur und SozialwissenschaŌen, 
in ihren Vierzigern bewegt sie sich zur kreaƟven Tanz‐ und  
AusdruckstherapeuƟn. 
Bisher sind zehn Romane, zahlreiche Kurzgeschichten und 
Gedichte von ihr veröffentlicht, einige davon literarisch 
ausgezeichnet. Sie gibt Anthologien heraus und iniƟiert 
soziale und interkulturelle Literaturprojekte und lebt und 
arbeitet als Autorin, KommunikaƟonstrainerin und Coach 
in Berlin. 

Peter Fuchs ist Österreicher und lebt mit seiner Familie in 
Berlin. Er arbeitete am Theater mit  
Christoph Schlingensief, entwickelte einen Handytarif für 
die Zielgruppe LGBTI und interviewte Robert de Niro,  
Kristen Stewart und JusƟn Timberlake.  
Letzteren sogar dreimal. Peter Fuchs läuŌ und schwimmt. 
Die Schöneberger Steinigung ist sein erster Kriminalroman. 

Die Veranstaltung findet in KooperaƟon mit 
dem Querverlag Im Rahmen des Berliner Krimimara‐
thons staƩ. EintriƩ frei. 

©Berliner Krimimarathon 

Queres Double-Feature: Krimilesenacht in  
der Stadtbibliothek Berlin-MiƩe Pech für den Puppenspieler  

Der Berliner Autor Robert Berg liest am Donners‐
tag, den 28.11.2019 um 19.30 Uhr im Krimisalon 
der  
Bruno-Lösche-Bibliothek. 
 
Tom steht mit seinen Schaufenster‐Skulpturen kurz vor dem 
lange erhoŏen Durchbruch als Künstler und ist gerade Vater 
geworden, als er bei einem mysteriösen Unfall sƟrbt. Sein alter 
Freund, der Barkeeper Ed, ist geschockt. Ed möchte Toms 
Freundin Nele und seinem kleinen Sohn helfen und stößt dabei 
auf immer neue Merkwürdigkeiten im Zusammenhang mit 
Toms Tod. Also beginnt er, nachzuforschen. Seine ErmiƩlungen 
bringen nicht nur einen Mörder zur Strecke, sondern lassen 
auch den Berliner StadƩeil Schöneberg lebendig werden, der 
voller historisch und popgeschichtlich bedeutender Orte ist. 
 
Robert Berg wurde 1968 in Berlin geboren. Er studierte  
KommunikaƟonswissenschaŌ und übte die verschiedensten  
TäƟgkeiten aus. Von B wie Bauhelfer oder BürohilfskraŌ über 
M wie Medienforscher bis zu Z wie Zeitungsverkäufer. Dabei  
wohnte er in vielen Berliner Stadteilen, aber einige der schöns‐
ten Jahre seines Lebens verbrachte er in Schöneberg, einem 
bunten StadƩeil im Herzen Berlins mit schillernder Historie, der 
Raum für viele Geschichten bietet. 
Von Robert Berg erschien Anfang 2017 ein Band mit  
Erzählungen mit dem Titel „Beiß ihn tot, Tiger!“  
„Pech für den Puppenspieler“ (Prolibris Verlag) ist sein  
Krimi‐Debut. EintriƩ frei. 

Der Krimisalon der Bruno-Lösche-Bibliothek ‐ einzigarƟg in Berlin ‐ bietet seit 2008  
annähernd 6.000 Krimis zum Schmökern und zum wohligen Schaudern. Neben Klassikern 
von Agatha ChrisƟe oder Sir Arthur Conan Doyle und Büchern von populären deutsch‐ und 
fremdsprachigen Autoren sind auch zahlreiche Titel weniger bekannter SchriŌsteller im 
Angebot. Außerdem können mehr als 1500 „kriminelle“ Hörbücher, über  
600 Kriminalfilme auf DVD sowie konvenƟonelle und elektronische DetekƟv‐ und  
Krimi‐Spiele (für PC, Wii‐ und Nintendo DS‐Konsolen) ausgeliehen werden.  

Robert Berg ©privat ©Prolibris Verlag 
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Dein Lifestyle – Dein Verlag  

Die EdiƟon Michael Fischer zu Gast in der Stadbliothek Berlin-MiƩe 
Vom 14.10.-06.12.2019 gibt die EdiƟon Michael Fischer (EMF) in der Schiller-Bibliothek 
im Rahmen einer Buchausstellung einen Einblick in ihr Programm an KreaƟv‐Ratgebern. 
Hier finden sich populäre Themen zu allen Bereichen des kreaƟven Lifestyles: Vom  
Malen und Zeichen über Handarbeiten bis hin zu Ideen für den Garten oder Balkon, von 
DIY‐ und Bastelbücher, über HandleƩering‐ und Bullet‐Journal‐Anleitungen bis hin zu 
Kochbüchern. Alle Titel bestechen durch ausgefallene Layouts und wurden mit viel  
Liebe zum Detail konzipiert. Das junge Verlagsteam aus München ist immer am Puls der 
Zeit und spürt neue KreaƟv‐Trends auf, ob mit Pinsel, Stricknadel, Kochlöffel oder  
YogamaƩe.  
hƩps://www.emf‐verlag.de/  

©EMF 

Schiller-Bibliothek 
dienstags, 16.00 – 19.00 Uhr  
Näh-Workshop im Makerspace  
Gestalte deinen individuellen Schlüsselanhänger! 
samstags, 10.00 – 14.00 Uhr 
FreeLab 
Unter sachkundiger Anleitung öffnen wir den Makerspace für alle Maker, die unsere 
Technik (z.B. 3 D‐Druck oder TexƟldruck) nutzen möchten.  

Makerspace in der Philipp-Schaeffer-Bibliothek 

Ab 26.11.2019 jeden Dienstag von 15-17 Uhr 
Weihnachtsgeschenk  selbstgemacht – Wir nähen Teddybären im Makerspace der  
Philipp-Schaeffer-Bibliothek! 
Suchen Sie nach einer selbstgemachten Geschenkidee für Weihnachten? Dann ist unser Nähkurs das 
richƟge für Sie! In vier Wochen nähen wir zusammen Teddybären in einer Größe von ca. 40 cm. Sie 
bekommen Anweisungen und Hilfestellungen zu den jeweiligen SchriƩen. Sie schneiden eigenständig 
den Bären zu. Stück für Stück werden die Einzelteile zusammengenäht, dann  ausgestopŌ, die Arme 
und Beine angenäht und zum Schluss gibt man dem Bären ein Ge‐
sicht. FerƟg ist das Prachtstück! Dies ist ein fortlaufender Kurs, vom  
26.11.-17.12.2019 jeden Dienstag ab 15 Uhr. 

© Stadtbibliothek 
Berlin‐MiƩe 

Weitere Workshops im Makerspace der Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
 3D‐Modelle und Einführung in OpenSCAD: jeden Dienstag von 17.30 bis 19.00 Uhr 
 Stricken und Häkeln für Anfänger*innen: jeden Donnerstag von 16.30 bis 18.00 Uhr 
 Zendoodle ‐ kreaƟve Entspannung: jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 Erstes Comiczeichnen ‐ Einführung ins Charakterdesign: 6. & 13.11., 13.00 bis 16.00 Uhr 
 Einführung in die Digitalisierung ‐ SchallplaƩen, Bilder & Co.: 6.11., 16.00 bis 17.30 Uhr 
 Einführung in die SƟckmaschine: 13.11., 16.00 bis 17.30 Uhr 

© StadtbibliothekBerlin‐MiƩe 

Moritz Metz ©StadtbibliothekBerlin‐MiƩe ©StadtbibliothekBerlin‐MiƩe 
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5 kleine Fische … blubb, blubb, blubb!: Die  Schillerbibliothek bei der 9. Langen Nacht der Familie 

Am 28.09.19 ging die Schiller‐Bibliothek gemeinsam mit dem deutschen Familienverband und dem Paul‐Gerhard‐SƟŌ auf 
TauchstaƟon für die diesjährige Familiennacht. 24 Kinder haben gemeinsam mit ihren Eltern an dem eigens dafür entwickelten 
Programm unter dem MoƩo Unterwasserwelten teilgenommen. Es wurden Fische gebastelt, alle haben gemeinsam gesungen 
und gespielt.  
MiƩels einer interakƟven App konnten die Kinder viel über die verschiedenen  
Unterwasserbewohner lernen und durŌen anschließend im extra für die Familiennacht  
entworfenen Pool selber „angeln“ und ihre eigene Unterwasserwelt gestalten. Jedes Kind konnte 
sich dann als Meerjungfrau oder Taucher ablichten lassen und das Foto mit nach Hause nehmen. 
Als Gute‐Nacht‐Geschichte gab es als Abschluss ein Bilderbuchkino mit dem beliebten Regenbo‐
genfisch. 
Sowohl das Programm als auch das vielfälƟge und liebevoll gestaltete Buffet sind bei allen  
Teilnehmern gut angekommen. Die Kinder waren glücklich und saƩ und haben sich über ihre  
kleinen Geschenke gefreut, die Eltern waren voller Begeisterung und manche haben bereits ihre 
Teilnahme für das nächste Jahr angekündigt. Alle haben sich sehr wohl gefühlt und das Konzept als 
abwechslungsreich, kreaƟv und sogar umwelƞreundlich gelobt. 
Einen großen 

Dank an alle 

Mitwirken-

den, die uns 

bei der Vor-

bereitung, 

OrganisaƟon 

und  

Durchführung 

unterstützt 

haben! Wir freuen uns, dass unsere Arbeit so 

gut angekommen ist und sind jetzt schon  

gespannt auf die Familiennacht im nächsten Jahr. Fotos ©Stadtbibliothek Berlin‐MiƩe 

Gäste mit Kommunikations- bzw. Assistenzhilfebedarf melden 
diesen bitte unter der Telefonnummer (030) 9018-24412 oder 
per E-Mail an oeffentlichkeitsarbeit@stb-mitte.de an.  
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Vorankündigung für Dezember: 
Montag, 2.12.2019, 19.30 Uhr, Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
Paul Bokowski liest aus „BiƩe nehmen Sie meine Hand da weg“ 
Haben Sie schon mal über die Anschaffung eines Staubsaugerrobo‐
ters nachgedacht? Dann lassen Sie sich von Paul Bokowski eines 
Besseren belehren. Der Lesebühnenautor weiß, wie lange es dauert, 
bis eine elektronische Haushaltshilfe eine Berliner Single‐Wohnung 
übernimmt und Thermomix bis Trockner in vollautomaƟsche Revo‐
luƟonsbrigaden verwandelt. In seinem neuen Buch berichtet der 
Großmeister treffsicherer Pointen aus sämtlichen Gefahrenzonen 
des Alltags. Gibt es einen Knigge für ebay‐Kleinanzeigen? Was wenn 
die Airline noch auf dem Rollfeld Insolvenz anmeldet? Wer erklärt 
dem Vater im Vorruhestand was ein MenstruaƟonsbecher ist? Und 
was denkt Paul Bokowski eigentlich über Menschen, die ihre Wein‐
flaschen im Supermarkt quer auf das Kassenband legen? Das Leben 
steckt voller Tücken. Lachen wir, solange wir noch können. 

Paul Bokowski ©Jan Kopetzky 
©Goldmann 

 


